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Übersicht über die Microsoft Enterprise Project Management-Lösung 
Die Enterprise Project Management-Lösung (EPM-Lösung) von Microsoft® unterstützt Sie bei der effektiven Verwaltung und Ordnung von Projekten und Ressourcen im gesamten Unternehmen. Sie besteht dabei aus den folgenden Programmen: Microsoft Office Project Professional 2007, Microsoft Office Project Server 2007 und Microsoft Office Project Web Access. Microsoft hat die EPM-Lösung für Unternehmen entwickelt, die eine leistungsstarke Teamkoordination, projekt- und programmübergreifende Standardisierung, zentrale Ressourcenverwaltung sowie ausgereifte Berichtsfunktionen für Projekte und Ressourcen benötigen. Project besteht aus einer zentralen Datenbank, in der alle Informationen zu Projekten und Ressourcen gespeichert werden. Sie versetzt Unternehmen in die Lage, Projekte nach einheitlichen Maßstäben zu verwalten und unternehmensweite Berichte zu erstellen. 
Project Professional enthält alle Funktionen von Project Standard. Weitere Informationen finden Sie im Produktleitfaden zu Microsoft Office Project Standard 2007. 

Mit Hilfe der leistungsstarken EPM-Lösung können Unternehmen: 

Alle Tätigkeiten im Projekt effizient verwalten

In Projekten jeder Größenordnung lassen sich Arbeitsprozesse effektiv steuern. Die Finanzkontrollfunktionen in den neuen Versionen bilden einen wesentlichen Aspekt der Verwaltung. Durch den Einsatz von Unternehmensvorlagen zur Verbesserung der Verwaltungsprozesse können bewährte Methoden im ganzen Unternehmen durchgesetzt werden.

· Neu! Zuordnungsbesitzer
· Neu! Kostenressourcen
· Neu! Lieferumfänge
· Neu! Project-Vorgangslisten von Microsoft Windows® SharePoint® Services importieren
· Neu! Mehrere Währungen
· Neu! Programme
· Neu! Ressourcenpläne
· Neu! Teamressourcen
· Erweitert! Vorlagen 
· Neu! Budgetüberwachung 
Transparenz und Einblick gewährleisten

Mehr Transparenz bedeutet für Sie, dass sich alle Projektinformationen leichter finden, analysieren und in Berichten darstellen lassen. Neben den aktiven Projekten werden in dieser Version Aktivitäten vor Projektbeginn als Vorschläge und nach dem Abschluss als Vorgangsarbeit angezeigt.

· Neu! Dienst zum Erstellen von Cubes
· Neu! Vorgangsarbeit
· Neu! Vorschläge
· Neu! Dienst zur Berichterstellung
Kommunikation und Zusammenarbeit erleichtern

Die EPM-Lösung verbessert den Informationsaustausch sowie die Koordination in Projektteams und erleichtert so die Teilnahme am Projekt, die Erstellung von Statusberichten und die Zusammenarbeit. 

Durch den Einsatz automatischer Benachrichtigungen, die Abstimmung auf andere Programme und den Zugriff auf Webportale verbessert Project die teamübergreifende Koordination und erleichtert die Darstellung, Aktualisierung und Analyse von Projektinformationen. 

Dank der Abstimmung von Office Project Server 2007 auf Microsoft Windows SharePoint Services (Version 3.0) sind Sie in der Lage, projektbezogene Probleme, Risiken und Dokumente zentral zu speichern, zu verknüpfen und auszutauschen, damit eine wirksame Nachverfolgung in den Workflow integriert werden kann. 

· Erweitert! Project-Arbeitsbereiche
· Erweitert! Integration in Outlook
· Erweitert! Arbeitszeittabellen
Mit einer skalierbaren und konfigurierbaren Plattform vorankommen 
Dank der Flexibilität der Office EPM-Lösung lässt sie sich an die geänderten Betriebsanforderungen anpassen, wenn sich das Unternehmen weiterentwickelt. Sie können die Project Server-Daten anpassen und sie in vorhandene Systeme integrieren. Dies geschieht über die API (Application Programming Interface) für die neue Project Server-Benutzeroberfläche und Microsoft Visual Basic® for Applications. Die neu entwickelte Architektur und die neuen Funktionen unterstützen mehr Benutzer bei gleichzeitig besserer Leistung. Durch Verbesserungen bei der Installation, der Datenbankpartitionierung und viele weitere Änderungen verringert die EPM-Lösung den Verwaltungsaufwand.

· Neu! Active Cache
· Erweitert! Benutzeroberfläche für Administratoren
· Neu! Ereignismodell
· Neu! Project Server-Benutzeroberfläche
· Neu! Project Web Access als Webdienste
· Neu! Warteschlangendienst
· Neu! Serverseitige Planung
Effektive Verwaltung aller Projektarbeiten

Diese Version der EPM-Lösung unterstützt eine breitere Palette an Arbeitsprozessen. Mit ihr lassen sich mehr Informationsarten verfolgen und protokollieren, um Ihnen eine bessere Kontrolle über die Aktivitäten, Ressourcen und Investitionen in Ihrem Unternehmen zu ermöglichen. 

Verwaltung von einfachen und komplexen Projekten

Für einmalige Projekte können Sie Windows SharePoint Services als Teil der EPM-Lösung einsetzen. In Windows SharePoint Services erstellte Projektaufgabenlisten lassen sich in Project Web Access importieren, um Projekte auf Project Server verfügbar zu machen. Dieser Prozess erhöht die Teilnahme in der EPM-Lösung. Gleichzeitig werden Arbeitsprozessinvestitionen und Termine erfasst, die in Project andernfalls nicht historisch protokolliert worden wären. 

Komplexe Projekte lassen sich ebenso mühelos handhaben. Mit Hilfe der so genannten Programme können Sie mehrere Teilprojekte als einzelnes Objekt verwalten. Sie können nun also wichtige Leistungsindikatoren und Analysen auf Programm- und nicht nur auf Projektebene definieren. Damit sich projektübergreifende Abhängigkeiten innerhalb eines Programms besser darstellen lassen, wurden in der neuen Version Lieferumfänge eingeführt. Diese werden als eine SharePoint-Liste mit festgelegten Terminen veröffentlicht, die mit den Projekten oder Vorgängen anderer Projektmanager verknüpft sind. 

Ressourcenverwaltung

Die EPM-Lösung unterstützt Sie bei der genauen Bedarfseinschätzung und Ressourcenbereitstellung sowie beim Erstellen zukünftiger Ressourcenpläne für Ihr Unternehmen. Ressourcenpläne stellen Informationen zum übergeordneten Ressourceneinsatz bereit, wenn keine detaillierten Zuweisungen verfügbar sind. Dies ist etwa in vorgeschlagenen und erwarteten Projekten, reinen Aufgabenprojekten und solchen Projekten der Fall, in denen die Zuweisungen die Ressourcenverteilung nicht genau wiedergeben. Mit diesen Plänen lässt sich sicherstellen, dass die richtigen Mit​arbeiter an den wichtigsten Projekten arbeiten. 

Dadurch erzielen Sie optimale Projekt​resultate und können den Projektanforderungen entsprechend geschultes Personal einstellen. Beim Einsatz mehrerer Währungen können Sie die Tarife für Ihre Ressourcen in verschiedenen Währungen festlegen und eine Wechselkurstabelle definieren, um Berichte in nur einer Währung zu verfassen. Über den Einsatz von Teamressourcen lassen sich Vorgänge ganzen Teams und nicht nur einzelnen Ressourcen zuweisen. Alle Mitglieder eines Teams können den Arbeitseinsatz annehmen und den Zeitaufwand entsprechend erfassen. Eine Teamressource zeigt die Verfügbarkeit auf Grundlage der Teamkapazität an. Über das Feature Zuordnungsbesitzer können andere Personen als die zugewiesene Ressource den Status einer Zuordnung (eines Arbeitseinsatzes) aktualisieren. Bei Bedarf lässt sich auch eine andere Person als Zuordnungsbesitzer festlegen. Mit dem Feature lässt sich die Materialnutzung (materielle Ressourcen) oder die Auslastung von Mitarbeitern verfolgen und protokollieren, die selbst keine EPM-Lösung verwenden.

Zeiteinsparung mit Vorlagen

In Office Project stehen verschiedene vordefinierte Vorlagen zur Verfügung, die durch die Einrichtung wiederkehrender Prozesse und den Einsatz bewährter Methoden den Projektverwaltungsprozess beschleunigen. 

Eigene Vorlagen definieren

Indem Sie eigene Vorlagen definieren, profitieren Sie von Ihrer Arbeitszeit und den Erfahrungen aus früheren Projekten und können diese als Grundlage für zukünftige Projekte nutzen. Vorlagen können Vorgangs- und Ressourceninformationen, Formatierungen, Makros und andere projektspezifische Einstellungen erfassen. Sie ermöglichen einen schnellen Einstieg, denn allgemeine Informationen, die Sie an Ihre speziellen Bedürfnisse anpassen können, werden automatisch in neue Projekte eingegeben. Lokale Vorlagen lassen sich per E-Mail an andere Benutzer senden, um bewährte Methoden für spezielle Funktionsbereiche oder Branchen auszutauschen. Als Unternehmensvorlage können diese Methoden im gesamten Unternehmen veröffentlicht werden. Solche Vorlagen sorgen für Konsistenz und ermöglichen projektübergreifende bzw. programmweite Abgleiche und Berichte.
Vordefinierte Vorlagen einsetzen

Neue Projekte können Sie aus einer leeren Vorlage erstellen oder eine der vorhandenen Vorlagen benutzen, die Sie in Ihrem Unternehmen erstellt haben, die in Project enthalten sind oder über Microsoft Office Online heruntergeladen werden können. Die Vorlagen aus dem Lieferumfang decken viele Branchen, Funktionsbereiche und Geschäftsprobleme ab. Sie reichen von der kommerziellen Konstruktion bis zur Entwicklung neuer Produkte. Alle wurden im Hinblick auf die Erfüllung bestimmter Ziele entwickelt, die die Anforderungen in Bezug auf Ihre Branche und die Projektverwaltung erfüllen. Siehe Abbildung 1.
Microsoft stellt darüber hinaus zwei Vorlagen bereit, mit deren Hilfe Sie in Microsoft Office Excel® ein neues Projekt starten, eine Aufgabenliste inkl. Ressourcen erstellen und diese Informationen in Project importieren können. Mit diesen Vorlagen werden Felder und Informationen automatisch in Project zugeordnet. Die Vorlage Import von Microsoft Project-Aufgabenlisten unterstützt Sie beim Aufbau einer grundlegenden Aufgabenliste. Mit der Vorlage Import und Export von Microsoft Project-Plänen können Sie Aufgabenlisten erstellen, Ressourcen hinzufügen und Zuordnungen erstellen. Diese Vorlage lässt sich in Project importieren und zur Überprüfung in Excel exportieren. 
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Abbildung 1: Erstellen neuer Projekte auf 
Grundlage vordefinierter Project-Vorlagen.

Kontrolle der Projektfinanzen

Mit Hilfe von Top-Down Budgets für Projekte und Programme lassen sich bessere Finanzberichte und Analysen erstellen und so Arbeitsprozesse mit den Unternehmenszielen abstimmen. Durch den neuen Ressourcentyp „Kosten“ und mehrere neue vordefinierte Projekt-Buchhaltungsfelder ist die Kontrolle der Finanzen in Project noch effektiver.

Budget für die Finanzkontrolle

Dank des Features Budgetüberwachung lässt sich in Project die von vielen Unternehmen eingesetzte Methode anwenden, die Budgetzuweisung zur Festlegung der benötigten Ressourcenmenge für Projekte und Programme heranzuziehen. Ein Budget kann sich dabei auf Gelder (z. B. der für Arbeitsleistungen, Material oder andere Kostenarten veranschlagte Dollarbetrag), Arbeitsaufwand (Mitarbeiterpräsenz) oder Materialien beziehen. Über dieses Feature lassen sich Abweichungen zwischen dem Budget und den tatsächlichen Rollup-Zahlen (Arbeit, Kosten, tatsächliche Arbeit und tatsächliche Kosten) anzeigen, die aus einem detaillierten Plan kommen.

Mit Kostenressourcen Vorgängen entsprechende Kosten zuordnen

Die vorherige Version von Project unterstützte zwei Ressourcenarten: Arbeit und Material. In Version 2007 kommt eine neue Ressourcenart hinzu: Kosten. Sie können jedem Vorgang mehrere frei wählbare Kosten zuweisen (die nicht auf der Arbeitszeit basieren) und die Kostenart bzw. den Finanzcode über kundenspezifische Felder angeben. Über die Kostenressourcen lässt sich die finanzielle Seite des Projekts besser überwachen. Außerdem sorgen Sie dafür, dass die Projektdaten den Daten aus dem Buchhaltungssystem entsprechen. Sie können über den neuen Ressourcentyp entstehende Kosten einem Vorgang zuweisen, sodass sie bei den insgesamt verbuchten Projektkosten berücksichtigt werden. Das ist für kundenspezifische Felder nicht gewährleistet. 
EPM-Szenario: EPM-Lösung zur Verwaltung eines expandierenden Unternehmens einsetzen

Ein Managementteam macht sich Gedanken über Geschäftsideen für das nächste Jahr. Damit die Wettbewerbsfähigkeit erhalten bleibt, muss das Unternehmen vorhandene Produktlinien aufrüsten und mehrere neue Produktkonzepte entwickeln. Aus diesen Ideen entwickeln sich schnell mehrere Vorschläge, die direkt in Project Web Access eingegeben werden. Die Manager rekapitulieren die Vorschläge. Dabei werden die meisten Vorschläge zu Projekten hoch gestuft und Budgets verteilt. Der Vizepräsident für Produktentwicklung beauftragt Analysten damit, eine Vorlage für bewährte Methoden und ein firmeneigenes Projekthandbuch für die Produktentwicklung zu verfassen. Alle Teams setzen die Vorlage und das Projekthandbuch ein, wenn sie neue Daten in die Projekte eingeben. Projektvorgänge werden häufiger Teamressourcen als einzelnen Ressourcen zugewiesen. Dadurch erhalten die Teammitglieder die Möglichkeit, die Arbeit untereinander zu verteilen. Die Teams sparen auf diese Weise Zeit, und die Einheitlichkeit ist durchgängig gewährleistet. 
Der Vizepräsident für Betriebsprozesse entwickelt ein Programm, um die Fabriken des Unternehmens neu auszurüsten. Das Programm besteht aus einzelnen Projekten für die vorhandenen Produktlinien und aus Platzhaltern für neue Produkte. Mit Hilfe der Vorlage zur Umwandlung der Fertigungslinien können Manager aus seinem Team die einzelnen Projekte zügig erstellen. Die Manager können mit einigen Arbeiten beginnen, werden aber häufig dadurch ausgebremst, dass sie von den Ergebnissen der Produktentwicklungsteams abhängig sind. Diese Abhängigkeiten werden in einer einzelnen SharePoint-Liste zusammengestellt, damit der Vizepräsident für Betriebsprozesse und sein Kollege aus der Produktentwicklung eine gemeinsame Gesprächsgrundlage haben. Sie können dabei Erwartungen des Führungsstabs festhalten, wenn es zu Problemen im Zeitplan kommt. 
Mehr Transparenz und Einblick

Durch die Verwaltung aller Aspekte des Produktlebenszyklus erhalten Sie eine bessere Kontrolle über Projektinvestitionen und Aktivitäten im Zusammenhang mit der tatsächlichen Projektimplementierung. Dank der Berichtsfunktionen aus Office Project können Sie realistische Ziele mit Projektteams und Kunden vereinbaren. 
Erfassung des gesamten Projektlebenszyklus
Mit Hilfe von Vorschlägen in Project Web Access lassen sich Projekte nun auch über das Internet einleiten. Dadurch verbessern sich zum einen die übergeordneten Analysemöglichkeiten; zum anderen lassen sich durch den Einsatz von Geschäftsprozessen potenzielle Projekte überwachen und Funktionen von Office Project zur Durchführung von hypothetischen Analysen vor der Projektgenehmigung nutzen. Darüber hinaus ermöglicht die gemeinsame Speicherung von Vorschlags- und Projektdaten, dass Entscheidungsträger fundierte Entscheidungen treffen, da sie über ein besseres Hintergrundwissen aus den tatsächlichen Projekten verfügen. Der Einsatz von Ressourcenplänen in Zusammenhang mit Vorschlägen verhilft zu einem genaueren Einblick für die Prognostizierung der erforderlichen Ressourcen.

Mit Project Web Access lässt sich zudem Vorgangsarbeit verwalten, die häufig nach einem Projektabschluss anfällt. Sie können nun also tatsächlich den vollständigen Projektlebenszyklus erfassen. 

Erstellung kundenspezifischer Berichte

Über den Dienst zur Berichterstellung können Sie Daten aus der Veröffentlichungsdatenbank, der Arbeitsdatenbank und der Versionsdatenbank von Project Server extrahieren. Der Dienst wandelt dabei die Daten in ein geeignetes Format für die Endbenutzerberichte und zur Erstellung von Cubes mit Microsoft SQL Server™ Analysis Services und lädt diese Daten in die Berichtsdatenbank.

Über eine flexible Benutzeroberfläche können Benutzer auf den Dienst zum Erstellen von Cubes zugreifen, um Portfolio-Analysecubes mit mehr Datenoptionen zu erstellen. Darüber hinaus lässt sich festlegen, welche benutzerdefinierten Felder der Cube enthalten soll. Der Dienst zum Erstellen von Cubes nutzt die vom Dienst zur Berichterstellung erzeugten Daten und Metadaten aus der Berichtsdatenbank, um Cubes für Endbenutzerberichte zu generieren. 

Einfache Kommunikation und Zusammenarbeit

Project unterstützt Sie dabei, Fortschritte und Probleme im gesamten Unternehmen effektiv zu kommunizieren: Berichte lassen sich zwischen Benutzern austauschen und Koordinationsaufgaben auf das Internet auslagern. Dabei ist Project optimal auf andere Programme abgestimmt. Somit sind Sie in der Lage, erwartete Projektziele gemeinsam mit den Projektteams, dem Management und den Kunden festzulegen. Project wird in 23 Sprachen lokalisiert, in 13 Sprachen aktiviert, es unterstützt Unicode und das Multilingual User Interface Pack.

Ausgereifte Funktionen für Arbeitszeittabellen
Zur Planung eines Projekts müssen Sie wissen, welche Ressourcen verfügbar und welche belegt sind. Arbeitszeittabellen bilden in Project die Grundlage für diese Informationen. Darüber hinaus dienen Sie aber auch als Datenbasis für Finanzsysteme und Analysen. 

Benutzer können eingeben, wie sie die Zeit mit projektbezogenen und anderen Vorgängen verbracht haben. Dazu werden Arbeitsstunden für Projektaufgaben, Sammelvorgänge und nicht projektbezogene Verwaltungsarbeiten erfasst. Damit eine bessere Abstimmung auf andere Anwendungen für Arbeitszeittabellen und Zahlungen gewährleistet ist, verfügt Project über viele vordefinierte Buchhaltungscodes, etwa Kostencodes. Eine vollständige Überwachung ist gewährleistet: Sobald diese Funktion aktiviert ist, wird für alle Änderungen, die beim Speichern oder Einreichen einer Arbeitszeittabelle vorgenommen werden, ein Eintrag im Überwachungsprotokoll erstellt. Arbeitszeittabellen unterstützen darüber hinaus abzurechnende/nicht abzurechnende Zeitabschnitte sowie Geschäftszeiträume und sind vollständig HTML-webbasiert. Projektmanager können unabhängig von Projektstatusangaben Arbeitszeittabellen genehmigen oder ablehnen. Arbeitszeittabellen erfassen die tatsächlich gearbeitete Zeit und lassen sich über die Überwachung schützen. Darüber hinaus können Benutzer Vorgänge und Projekte sperren, um eine weitere Erfassung zu verhindern.

Zugriff auf Projektinformationen über das Internet

Partner, Führungskräfte und Teammitglieder können rollenspezifische Projektdaten über Office Project Web Access, das Webportal in der EPM-Lösung, in einem Browser anzeigen und darauf zugreifen. Aktualisierungen lassen sich automatisch per E-Mail versenden. Sie können außerdem Project Server-Webparts in eine Dashboard-Ansicht mit anderen Informationen einbinden und sich auf diese Weise einen Überblick über Ihr Geschäft verschaffen.
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Abbildung 2: Project Web Access

Besserer Wissensaustausch

Mit Hilfe der zentralen Dokumentenverwaltung lässt sich die Qualität von projektbezogenen Lieferumfängen verbessern. Dank der engen Abstimmung von Project Server und Windows SharePoint Services können Teams projektbezogene Dokumente zentral verwalten und erfassen. 
Nutzung vorhandener Investitionen und Kenntnisse über Desktopprogramme
Dank der Outlook-Integration lassen sich Fortschritte direkt im Kalender von Microsoft Office Outlook® eingeben und dort auch anzeigen. Teammitglieder können Projektzuordnungen ansehen, Projektvorgänge und andere Outlook-Termine mühelos im Auge behalten und ihre Projektmanager für exakte Berichte stets auf dem Laufenden halten. 
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Abbildung 3: Outlook-Integration über Project Web Access

EPM-Szenario: Kommunikation des Projektfortschritts

Gegenwärtig bearbeitet Fabrikam International ein großes Projekt mit zwei Projektmanagern. Das Projekt wird voraussichtlich in zwei Jahren abgeschlossen sein. Die Projektmanager haben den Vorschlag gemeinsam zu einem Projekt ausgearbeitet und alle erforderlichen Details für die Steuerung der Betriebsvorgänge und die Erstellung von Statusberichten ergänzt. Sie benötigen mehrere Kommunikationsebenen, um Teammitglieder einzubinden und Führungskräfte zu informieren.

Damit die Zusammenarbeit im Team gewährleistet ist, erstellen die Projektmanager für die Mitglieder ihres Teams Benutzerkonten auf dem Project Server, die mit dem Verzeichnisdienst Active Directory® synchronisiert werden. Sie aktivieren außerdem die Option für eine Benachrichtigung per E-Mail. Über diese Funktion erhalten die betreffenden Teammitglieder eine Nachricht, wenn ihnen ein Vorgang zugewiesen wurde. Das Team installiert außerdem ein COM-Add-In zur Abstimmung auf Outlook, damit Project-Zuweisungen in die entsprechenden Kalender und Aufgabenlisten importiert werden. Mit Hilfe dieses Add-Ins können die Projektbeteiligten ihre Arbeitszeiten und Fortschritte für jeden Eintrag in Outlook verbuchen. Über die Konten auf Project Server können die Mitarbeiter auf alle Funktionen zur Arbeitszeiterfassung in Project Web Access zugreifen. Auf dieser Basis wird eine allgemeine Arbeitszeittabelle erstellt. Da Project Web Access auf Windows SharePoint Services basiert, stehen weitere Funktionen für die Zusammenarbeit zur Verfügung, z. B. für Statusberichte, den Austausch von Problemen und Risiken und die Verwaltung von Dokumenten.
Weiterentwicklung mit einer skalierbaren und konfigurierbaren Plattform

Die EPM-Lösung bietet hinsichtlich Leistung und Skalierbarkeit Funktionen nach Unternehmensstandard sowie eine bessere Basis zur Erweiterung und kundenspezifischen Anpassung von Project, um Arbeitsprozesse in Ihrem Unternehmen besser verwalten zu können. Project gewährleistet einen Workflow, in dem Geschäftsprozesse und Projektarbeit optimal aufeinander abgestimmt sind. Vorhandene Softwareinvestitionen arbeiten dank einer verbesserten API effizienter mit Project zusammen. Außerdem ist die administrative Funktionalität in der neuen Version durch Project Web Access leichter verfügbar. 
Verbesserte Leistung
Durch den Einsatz von Active Cache, einer Datenübertragungsmethode von Client zu Server, können Sie bedarfsgerecht mehr Daten bereitstellen. Auf diese Weise lassen sich Daten beispielsweise schneller öffnen, speichern und veröffentlichen, wobei selbst WAN-Verbindungen oder Firewalls kein Hindernis darstellen. Damit merken die Benutzer kaum noch, ob sie online oder offline sind. 
Entwickler können darüber hinaus die Funktionalität von Project mit dem serverseitigen Ereignismodell erweitern. Sie können Geschäftsprozesse mit Windows Workflow Foundation definieren und die Prozesse durch Ereignisse seitens Project Server einleiten. Über den Warteschlangendienst erzielen Sie mehr Stabilität und eine bessere Nutzung von Serverressourcen. Dabei werden anstehende Serveranfragen entsprechend der Serververfügbarkeit in Warteschlangen gestellt, damit die Mitarbeiter ihre Arbeit fortsetzen können und nicht auf den Server warten müssen. 
Verwaltung der EPM-Lösung

Die neue Version vereinigt Sicherheitsfunktionen und andere Verwaltungsfunktionen zu einem einzigen neu gestalteten Webdienst mit der Bezeichnung Servereinstellungen. Damit lässt sich Zeit sparen und die Einarbeitungszeit für Administratoren der EPM-Lösung verkürzen. Project Server verfügt über einen Connector, der für die Synchronisierung von Active Directory und Project Server verantwortlich ist. Dabei werden in Active Directory definierte Benutzer in den Enterprise Resource Pool und Active Directory-Sicherheitsgruppen, Distributionsgruppen und Organisationseinheiten in die Sicherheitsgruppen von Project Server importiert. Ihr Vorteil besteht also darin, dass Sie keine spezifischen Verzeichnisdienste implementieren und verwalten müssen. 
Vollständige Erweiterbarkeit

Project Server-Clients und Integrationskomponenten (Project Web Access, Project Professional und Anwendungen von Drittanbietern) kommunizieren über die Project Server-Benutzeroberfläche mit Project Server 2007. Mit der Project Server-Benutzeroberfläche und dem Project Server-Ereignisdienst stehen alle Funktionen und Daten zur Verfügung, die Client-Anwendungen für eine optimale Abstimmung auf Project Server benötigen. Die neue serverseitige Planung verlagert das Planungsmodul von Project Professional nach Project Server. Dadurch lässt sich eine Benutzeroberfläche erstellen, ohne auf Project Professional für Planungsberechnungen zurückzugreifen. Wenn Drittanbieter eine Benutzeroberfläche erstellen, ist es nun nicht mehr erforderlich, auf jedem Client Winproj.exe zu installieren, da sich das Planungsmodul auf dem Server befindet. Dadurch ist statt der Lizenz für Professional nur noch eine Client Access-Lizenz erforderlich. Ferner lässt sich Project Web Access nun individuell besser anpassen, da es auf Windows SharePoint Services (Version 3.0) basiert und alle Funktionen als Webdienst vorhanden sind. Sie können also die Project Web Access-Benutzeroberfläche mit allen Tools aus Windows SharePoint Services flexibel formatieren. Die Verwaltungsoberfläche wurde umgestaltet, um die Zugriffsmöglichkeiten zu verbessern und neue Funktionen anzuzeigen.
EPM-Szenario: Erweiterung der Plattform, um spezielle Anforderungen zu erfüllen

Fabrikam International führt eine groß angelegte Initiative mit Geschäftspartnern durch. Die Initiative erfordert eine enge Abstimmung von Back-End-Systemen, kundenspezifischen Berichten und Workflows. Entwickler wurden von der internen IT-Gruppe hinsichtlich der neuen Project-API (der Project Server-Benutzeroberfläche), .NET Framework 2.0 und der kostenlosen Windows Workflow Foundation geschult. Die internen Mitarbeiter verfügen nun über die Kenntnisse, um die EPM-Lösung anzupassen. 
Durch die erweiterbare Project-Plattform ist die IT-Gruppe in der Lage, die notwendige individuelle Abstimmung auf das eigene Arbeitszeiterfassungssystem zu realisieren und den kostenlosen ERP Connector mit dem SAP-System einzusetzen. Fabrikam kann kundenspezifische Anwendungen entwickeln und mit einem Extranetportal ausstatten, auf dem Zulieferer Informationen zu den bestellten Waren anzeigen können. Mit einem angepassten Workflow ist das Unternehmen in der Lage, den Genehmigungsprozess für geänderte Anforderungen abzubilden, und anhand eines Programm-Dashboards in Microsoft Business Scorecard Manager kann die Geschäftsführung Fortschritte und Probleme in Projekten und Programmen erfassen. 
Architektur

[image: image4]
Die EPM-Lösung wurde als dreistufige Architektur mit folgenden Komponenten entwickelt:

· Ein Front-End: Microsoft Internet Explorer Thin Client für Project Web Access oder Win32-Client für Project Professional. Zusätzlich zu den dedizierten Project-Clients können dank der Integrationsmöglichkeiten auch andere Anwendungen als Front-End eingesetzt werden.
· Eine mittlere Ebene: Project Server, auf den der Zugriff programmgesteuert möglich ist; die Beschreibung hierzu befindet sich im SDK (Software Development Kit), das über MSDN® veröffentlicht wird.
· Ein Back-End: Microsoft SQL Server, Microsoft Windows Server™ und Windows SharePoint Services.
Weitere Einzelheiten finden Sie in den Systemanforderungen.
Rückwärtskompatibilität, Interoperabilität und Migration

Mit Office Project Professional 2007 lassen sich Dateien öffnen, die in früheren Versionen von Project erstellt wurden. Sie können Projektpläne in früheren Dateiformaten speichern, etwa Microsoft Office Project 2003, Project 2002 und Project 2000. Dabei werden die Features entfernt, die von dem früheren Dateiformat nicht unterstützt werden, wenn das Projekt in diesem Dateiformat gespeichert wird. 
Office Project Professional 2007 unterstützt verschiedene Dateiformate, darunter XML, CSV (durch Trennzeichen getrennt), Text (Tabstopp-getrennt), Microsoft Excel-Arbeitsmappe, Microsoft Excel PivotTable®-Ansichten, Webseite und Project 2003. Nicht unterstützt wird die Speicherung als ODBC-Datenquelle (Open Database Connectivity) oder .mdb-Dateien. Project 2003, Project 2002 und Project 2000 speichern Projektpläne nicht mehr im .mpx-Format.
Eine Verbindung oder Zusammenarbeit von Office Project Professional 2007 mit früheren Versionen von Project Server ist nicht möglich. Ebenso arbeitet Office Project Server 2007 nicht mit früheren Versionen von Project Professional zusammen. Office Project Server 2007 stellt ein Migrationstool für die Migration bestimmter Daten aus Project Server 2003 bereit (darunter Projektdaten und andere Project Web Access-Daten, wie Sicherheitseinstellungen oder Project Web Access-Ansichten). 
Die Vorteile der Microsoft EPM-Lösung im Überblick

Die Microsoft Enterprise Project Management-Lösung (EPM-Lösung) basiert auf Office Project Server 2007 und wurde im Hinblick auf die Anforderungen der maßgeblichen Projektbeteiligten entwickelt. Sie können mit der EPM-Lösung:

· Arbeitsprozesse mit strategischen Zielen abstimmen

· Finanzen und Ressourcen für Projekte und Programme über den ganzen Lebenszyklus hinweg effektiv verwalten.

· Die Zusammenarbeit der Mitarbeiter untereinander erleichtern und Informationen zum Arbeitsstatus oder den Investitionen kommunizieren.

· Von der Abstimmung auf Microsoft Office System sowie die vorhandene Softwareinfrastruktur profitieren.

· Die EPM-Lösung an die einzigartigen Anforderungen in Ihrem Unternehmen anpassen.

Wenden Sie sich an den für Sie zuständigen Account Manager und vereinbaren einen gehosteten Testlauf zur Bewertung unserer EPM-Lösung in Ihrem Unternehmen. 
Systemanforderungen

Die Enterprise Project Management-Lösung (EPM-Lösung) besteht aus Microsoft Office Project Server, Microsoft Office Project Professional und Microsoft Office Project Web Access. Für jedes dieser Programme gibt es eigene Systemanforderungen. Die vollständigen Systemanforderungen finden Sie unter www.microsoft.com/office/preview/beta/sysreq.mspx.

Project Server
Die Anforderungen von Microsoft Office Project Server 2007 an den Prozessor, Arbeitsspeicher und Festplattenspeicher hängen direkt von der Anzahl der auf dem Server installierten Dienste und der Auslastung des Servers ab.

Die Mindestanforderungen gehen von einem Server aus, auf dem alle Bestandteile von Project Server und die unterstützenden Technologien (wie Microsoft SQL Server oder Windows SharePoint Services) installiert sind. Informationen über weitere Systemanforderungen für fortgeschrittene Project Server-Konfigurationen finden Sie im Installationshandbuch von Microsoft Office Project Server 2007.
Office Project Server 2007 benötigt die folgende Konfiguration für den Einsatz:

· Betriebssystem: Microsoft Windows Server 2003 Standard oder Enterprise Edition SP2 oder höher (32-Bit, x64)
· Prozessor: Pentium III mit mindestens 500 MHz
· Arbeitsspeicher: Mindestens 512 MB, 1 GB empfohlen
· Festplatte: 200 MB verfügbarer Festplattenspeicher
· Bildschirmauflösung: SVGA (800 x 600) oder höher
· Netzwerkverbindung: Eine Verbindung mit 10 MB/s oder schneller
· DVD-Laufwerk: Erforderlich, wenn die Installation von einem Datenträger aus ausgeführt wird
· .NET Framework: Version 2.0 (Whidbey)
· Microsoft Data Access Components (MDAC): 2.8 oder höher
· Datenbankserver: Microsoft SQL Server 2000 SP3 oder höher; Microsoft SQL Server 2005 (32-Bit Intel/AMD-Prozessor, 64-Bit AMD-Prozessor)
Zusätzliche Komponenten oder Dienste, die für die Verwendung bestimmter Features erforderlich sind:

· Microsoft SQL Server Analysis Services for Portfolio Analyzer und Microsoft SQL Server Reporting Services können wahlweise eingesetzt werden. Die eingesetzten Versionen sollten dabei der verwendeten Version von SQL Server entsprechen.

Project Professional
Microsoft Office Project Professional 2007 benötigt die folgende Konfiguration für den Einsatz:

· Betriebssystem: Microsoft Windows XP SP2 und höher, Windows XP Tablet Edition 2005 (XP SP2), Windows Vista™
· Prozessor: Pentium III mit mindestens 500 MHz
· Arbeitsspeicher: 128 MB RAM oder mehr, 500 MB empfohlen
· Festplatte: Mindestens 130 MB freier Festplattenspeicher
· Bildschirmauflösung: SVGA (800 x 600) oder höher
· Netzwerkverbindung: Eine Verbindung mit 10 MB/s oder schneller
Zusätzliche Komponenten oder Dienste, die für die Verwendung bestimmter Features erforderlich sind:

· Browser: Internet Explorer 6.0 oder höher. Hinweis: Der Zugriff auf Project Server über das Internet erfordert einen DFÜ- oder Breitbandzugriff (der gesondert angeboten wird). Gebühren für Ort- oder Ferngespräche fallen u. U. an.
· Project Server 2003 wird benötigt für die Verwaltung der Unternehmensressourcen und das Projektmanagement; MAPI-kompatible Messaging-Software, wie Exchange 5.5, ist erforderlich, um neue Ressourcen einzufügen; .NET Framework in Version 2.0 (Whidbey) wird für den Einsatz des Ressourcenersetzungs-Assistenten und der Desktop-Berichtsfunktionen benötigt; Windows SharePoint Services (Version 2.0) oder höher ist für die Verwendung der Funktionen zum Öffnen und Speichern in Windows SharePoint Services erforderlich; der Assistent für den Export nach Excel und das Kopieren von Bildern benötigt Office 2000 SP3 und höher; das Feature Grafische Berichte benötigt Excel 2003 oder höher und Office Visio Professional 2007; Outlook 2003 SP2 und höher, Office Outlook 2007 (zum Importieren oder Exportieren der Zuweisungen); Windows Server 2003 SP2 Terminal Services für den Remotezugriff

Project Web Access
Microsoft Office Project Web Access 2007 ist ein Webportal für den Zugriff auf Informationen, die in Microsoft Office Project Server 2007 gespeichert sind. Dazu gehört auch die Verwaltungsbenutzeroberfläche. Der Einsatz von Project Web Access erfordert eine Client Access License (CAL) für Office Project Server 2007.
Project Web Access 2007 benötigt die folgende Konfiguration für den Einsatz:

· Betriebssystem: Windows 98 SE, Windows 2000 SP4 und höher, Windows XP SP2 und höher, Windows XP Tablet Edition SP1, Windows Vista
· Prozessor: Pentium III mit mindestens 500 MHz
· Arbeitsspeicher: Mindestens 24 MB zusätzlicher Arbeitsspeicher empfohlen (weiterer Arbeitsspeicher ist u. U. je nach Anforderungen für das Betriebssystem erforderlich)
· Festplatte: 5 MB verfügbarer Festplattenspeicher
· Bildschirmauflösung: SVGA (800 x 600) oder höher
· Netzwerkverbindung: Bei einer Verbindung mit Office Project Server 2007 werden 256 KB/s benötigt
· Browser: Internet Explorer 6.0 oder höher. Hinweis: Die Internetfunktionen erfordern einen DFÜ- oder Breitbandzugriff (der gesondert angeboten wird). Gebühren für Ort- oder Ferngespräche fallen u. U. an.
· Office Web Controls: Portfolio Analyzer-Ansichten erfordern die Office Web Controls-Version von einer gültigen Endbenutzerlizenz für ein Programm aus Microsoft Office System 2007 
Zusätzliche Komponenten oder Dienste, die für die Verwendung bestimmter Features erforderlich sind:

· Outlook 2003 SP2 und höher, Office Outlook 2007 (zum Importieren oder Exportieren der Zuweisungen)

· Windows SharePoint Services: Windows SharePoint Services (Version 3.0) oder höher mit folgenden Anforderungen: Microsoft Internet Information Services 6.0 oder höher, NTFS-Dateisystem (Microsoft Windows enthält ein Konvertierungsprogramm (Convert.exe), mit dem Sie einen vorhandenen Datenträger mit einer FAT-Dateizuordnungstabelle nach NTFS umwandeln können, ohne dabei Daten zu verlieren), Microsoft Windows Workflow Foundation
Weitere Ressourcen

Weitere Informationen zur Microsoft Enterprise Project Management-Lösung (EPM-Lösung) finden Sie unter den folgenden Links zu verwandten Themen. 
· Startseite für Project
http://office.microsoft.com/project/
· Geschäftsnutzen durch die Microsoft Enterprise Project Management-Lösung
http://www.microsoft.com/business/epm.aspx
· Microsoft Project Association
http://www.mpug.org/default.aspx
· Microsoft Project Communities
http://www.microsoft.com/technet/community/en-us/project/default.mspx
· Microsoft Office Project Developer Center
http://msdn.microsoft.com/office/understanding/project/default.aspx
· Microsoft Office Project TechNet
http://www.microsoft.com/technet/prodtechnol/project/default.mspx
· Microsoft Office Project-Supportinformationen
http://support.microsoft.com/default.aspx?pr=offpr2003
Dieses Dokument wurde vor der Produktionsfreigabe des Produkts erstellt, daher kann nicht garantiert werden, dass alle hierin aufgeführten Einzelheiten auch exakt so in der endgültigen Produktversion zu finden sein werden. Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen stellen die behandelten Themen aus der Sicht der Microsoft Corporation zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dar. Da Microsoft auf sich ändernde Marktanforderungen reagieren muss, stellt dieses Dokument keine Verpflichtung seitens Microsoft dar, und Microsoft kann die Richtigkeit der hier dargelegten Informationen nach dem Zeitpunkt der Veröffentlichung nicht garantieren. Die Angaben beschreiben das Produkt zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Dokuments und sollten lediglich zu Planungszwecken verwendet werden. Die in diesen Unterlagen enthaltenen Angaben und Daten können ohne vorherige Ankündigung geändert werden.
Dieses Dokument dient nur zu Informationszwecken. MICROSOFT SCHLIESST FÜR DIESES DOKUMENT JEDE GEWÄHRLEISTUNG AUS, SEI SIE AUSDRÜCKLICH ODER KONKLUDENT.
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